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Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!

Ihr Bürgermeister:

Nach einem längeren Fasching mit seinem lustigen Treiben gehen wir nun in
die Fastenzeit, die vielleicht nicht ganz so turbulent, aber keineswegs leise
werden wird. Viele Programmpunkte und Aktivitäten sind wieder geplant.
Rückblickend informieren wir Sie nicht nur über die jüngsten Ereignisse und
Veranstaltungen in unserer Gemeinde, sondern wir gehen in der Geschichte
etwas weiter zurück und stoßen auf sehr aufschlussreiche Berichte rund um
unsere Orte. Ich glaube, es ist doch sehr interessant zu erfahren, wie es in
früheren Jahrhunderten hier ausgesehen hat und man sich ein wenig
vorstellen kann, wie die Menschen hier gelebt haben. Auch unser Gebiet ist
also geschichtsträchtig, wenn auch nicht so intensiv und so berühmt, wie das
nur einige Kilometer entfernte Carnuntum.

Auf Carnuntum wird heuer im Zuge der Landesausstellung natürlich besonderes Augenmerk gelegt.
Damit auch wir uns besser mit unserer näheren Umgebung und deren Geschichte befassen können,
haben wir beschlossen, für alle GemeindebürgerInnen eine Eintrittskarte zur NÖ Landesausstellung
2011 zur Verfügung zu stellen. Durch die Landesausstellung in unseren Nachbargemeinden
erhoffen wir uns nicht nur einen wirtschaftlichen Aufschwung durch die Besucher, sondern wir haben
auch selbst die Möglichkeit, uns mit der Geschichte unserer Heimat auseinander zu setzen. Ich lade
Sie daher ein, dieses Angebot anzunehmen, und die Landesausstellung zu besuchen.

Wie in der letzten Ausgabe bereits berichtet, konnte unsere „Schnapsidee“ nun realisiert werden. Die
individuell kunstvoll gestalteten Spielkarten sollen unsere Gemeinde symbolisieren. In den
beigepackten kleinen Textheftchen können Sie die Ideen und Aktivitäten, die hinter jedem Symbol
stehen, nachlesen. Wir wünschen Ihnen auf jeden Fall viel Spaß mit unserer „Schnapsidee“.

Die Idee mit den Spielkarten, unsere Gemeinde einmal auf eine ganz neue Weise darzustellen,
entwickelte sich neben zahlreichen anderen Aktivitäten, die uns wie wir alle wissen eine tolle
Auszeichnung eingebracht haben, aus dem Projekt Gemeinde 21. Um diese Aktivitäten nicht
einschlafen zu lassen und neue Ideen zum Wohle unserer Gemeinde zu erarbeiten, wollen wir unser
Kernteam wieder aktivieren und laden alle ein, die sich in unserer Gemeinde engagieren wollen.

In den kommenden Tagen oder Wochen, bis spätestens vor Beginn der Landesausstellung, werden
Sie unsere Gemeinderäte besuchen und Ihnen die Eintrittskarten für die Landesausstellung und die
Schnapskarten nach Hause bringen.
Hierbei haben Sie auch die Möglichkeit, Ihre Ideen oder Wünsche weiterzugeben. Nur wenn wir alle
an einer aktiven Gemeinde mitarbeiten, dann wird immer ein „frischer Wind“ in unserer Gemeinde zu
spüren sein.

Auf ein ereignisreiches Jahr freut sich mit Ihnen
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Aus unserer Gemeinde
Hochwasserschutz Deutsch Haslau
Am 24. Jänner 2011 wurde im Rahmen einer
Informationsveranstaltung das Projekt „Leitha-Hochwasserschutz“
im Bereich des Ortsgebietes von Deutsch Haslau den betroffenen
Anrainern vorgestellt. Nach Grundablöseverhandlungen und
Detailplanungen soll noch im Jahr 2011 ein bewilligungsfähiges
Projekt zur wasserrechtlichen Bewilligung vorliegen. Die
Realisierung des Projektes soll 2012 erfolgen. Geschätzte Kosten
für dieses Projekt liegen zwischen 800.000,-- und 1 Million Euro.

Gerade das rechtzeitige Erkennen von Veränderungen der Lunge, welches bestmöglich mit einem
Röntgenbild erfolgt, ist für eine erfolgreiche Behandlung von größter Wichtigkeit.
Bei allen Untersuchungen, bei denen ein krankheitsverdächtiger Befund diagnostiziert wird, erfolgt eine
Verständigung, bei allen anderen, bei denen keine krankheitsverdächtigen Befunde diagnostiziert
werden, erfolgt keine Verständigung.
Die Reihenuntersuchung erfolgt mit einer neuen digitalen Röntgenanlage auf technisch höchstem
Niveau, so dass von einer Strahlengefährdung während der Aufnahme nicht gesprochen werden kann.
Nicht nur die Tbc-Erkrankungen der Lunge, sondern auch alle anderen Lungenkrankheiten sowie
Erkrankungen der im Brustraum befindlichen Organe können aufgezeigt werden, so auch
Veränderungen am Herzen und an den großen Gefäßen.

05.05.2011
9.00 - 12.00 Uhr

Schönabrunn
Dorfplatz

05.05.2011
14.00 - 17.00 Uhr
Deutsch Haslau

bei der 
Aufbahrungshalle

09.05.2011
9.00 - 12.00 Uhr
Prellenkirchen

vor dem 
Gemeindeamt

Röntgenbus

Widerrechtliche
Grünschnittablagerungen
In letzter Zeit treten wieder vermehrt Ablagerungen von
Grün- und Grasschnitt auf öffentlichem Gemeindegrund auf.
Wir möchten darauf hinweisen, dass Ablagerungen in
Windschutzgürteln oder sonstigen öffentlichen Flächen
verboten sind und bei Zuwiderhandeln zur Anzeige gebracht
werden.
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Aus unserer Gemeinde
Was macht der GEBL (Gelsenbekämpfung in den Leithaauen) zur Zeit ?
Der Frühling kommt und mit ihm die Gelsen. Heuer versucht der GEBL erstmals die Plage strukturiert zu
bekämpfen.
Ein wichtiger Punkt ist das Monitoring, das bedeutet die Bestimmung des richtigen
Bekämpfungszeitpunktes beziehungsweise die Kontrolle des Bekämpfungserfolges.
Dazu wird in den kommenden Wochen ein Mitarbeiter der Firma biohelp in den Gemeinden an der
Leitha unterwegs sein, um die beginnende Gelsensaison vorzubereiten und folglich mitzubetreuen.
Wie sie wissen wird auch heuer wieder das biologische Insektizid Bti (Bacillus thuringiensis israelensis)
in den betroffenen Wasserflächen ausgebracht.

Am besten lässt sich die Entwicklung der
Fluginsektenpopulation der Gelsen durch regelmäßiges
Absammeln von CO2-Lichtfallen dokumentieren.
Dazu werden 6 CO2 (Kohlendioxid) Fallen an
unterschiedlichen Standorten ab März aufgehängt. Die Fallen
werden ca. 12 Stunden ausgehängt und danach abgeholt um
die Tiere im Labor zu bestimmen.
Zusammen mit dem GEBL werden diese Fallen betreut und
ausgewertet, der Startpunkt der heurigen Gelsenbekämpfung
ist somit gesetzt.
Die Fallen werden direkt in der Vegetation ausgebracht, sowohl
in behandelten Gebieten als auch in nicht mit Bti behandelten
Gebieten, um Vergleiche und Unterschiede zu erarbeiten.
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Schnauze voll vom Hundekot ?
– Sorgen Sie für reine Wiesen und Wege mit Hundekotsackerln

Absolut hygienisch und einfach in der Handhabung. Die
Sackerln können kostenlos am Gemeindeamt in Prellenkirchen
abgeholt werden.

Bitte tragen auch Sie dazu bei unsere Gemeinde sauber zu
halten !

Wohnbauförderung 2011
Der Schwerpunkt der Wohnbauförderung für 2011 liegt im Sanierungsbereich.
Neuheit im Jahr 2011 ist die Förderung im „100-Punkte-haus“ in der Sanierung wie auch im Neubau.
Für jede Sanierung ist nunmehr die Vorlage eines Energieausweises erforderlich. Der Einstieg in ein
Förderprogramm liegt bei 26 Punkten.
Die Sanierungsförderung bestehe in der Zuerkennung von Zuschüssen zu einem Darlehen in der Höhe
von jährlich 3 Prozent zu den anerkannten Sanierungskosten auf die Dauer von 10 Jahren.

Das heißt auch, dass Einzelförderungen für die Herstellung einer Solaranlage oder einer Wärmepumpe
nicht mehr zulässig sind.

Nähere Informationen erhalten sie bei der NÖ Wohnbau-Hotli ne 02742/22133
oder auf der Homepage www.noe.gv.at
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SCHUTZ UND SICHERHEIT FÜR DIE MENSCHEN
Laut Beschluss der Nö Landesregierung wird die für die Sicherheit der Menschen in unserem Ort
notwendige Feuerbeschau in Zukunft vom zuständigen Rauchfangkehrermeister durchgeführt. Der
zuständige Rauchfangkehrermeister hat selbständig und eigenverantwortlich für die Gemeinde die
Beschau zu planen und durchzuführen. Diese Feuerbeschau dient primär der Brandverhütung und
damit der Sicherheit von Mensch und Gebäude. Ziel der Feuerbeschau ist die Feststellung
brandgefährlicher Zustände. Sie umfasst die Maßnahmen des vorbeugenden Brandschutzes, die der
Entstehung und Ausbreitung von Bränden entgegenwirkt und bei einem Brand eine wirksame
Brandbekämpfung und damit die Rettung des Wohnraumes und der Menschen ermöglicht.
„Die Rauchfangkehrer nehmen die vom Gesetzgeber übertragene Verantwortung sehr ernst, geht es
doch um die Sicherheit der Menschen in unserem Ort“, so Rauchfangkehrermeister Köck. Die
Rauchfangkehrer werden diese Feuerbeschau flächendeckend im 10-Jahres-Rhythmus durchführen
und ersuchen schon heute die Bewohnerinnen und Bewohner um Ihre Mithilfe. „Wir werden Sie
mindestens 14 Tage vorher von der Durchführung der Beschau informieren, dort wo es notwendig ist
werden wir Experten hinzuziehen, so dass Ihre Sicherheit wirklich gewährleistet werden kann“, so
Rauchfangkehrermeister Köck.
Der Rauchfangkehrer übernimmt in seiner Kompetenz als Partner der Behörde die Planung der
Durchführung sowie die Ausschreibung der Beschau und Ladung gegebenenfalls erforderlicher
Sachverständige. Die Evidenzhaltung der Niederschriften, festgestellten Mängel und Bescheide gehört
ebenfalls zu den Leistungen des Rauchfangkehrermeisters.

„Wir als Rauchfangkehrer verstehen uns als Partner 
der Menschen“ - Ihr Rauchfangkehrermeister

Ing. Markus Köck

Sie erhalten dafür ein Dokument als Nachweis der Brandsicherheit Ihres Gebäudes zum Zeitpunkt der
Begehung. Die Abgeltung der Leistungen aller Sachverständigen übernimmt zur Entlastung der
Gemeinden der Rauchfangkehrer.
Abschließend ein Appell der Rauchfangkehrer Niederösterreichs: Bitte bedenken Sie - Die
Feuerbeschau ist keine Schikane des Gesetzgebers, es geht dabei um Ihre Sicherheit, um die
Sicherheit der Menschen in Ihrem Haus/Ihrer Wohnung und auch um den Schutz Ihres Gebäudes.
Auskunft erhalten Sie beim Rauchfangkehrermeister, der örtlichen Feuerwehr und beim Gemeindeamt.

Wissenswertes
Bei der „Ab-Hof“- Messe in Wieselburg, einer
Spezialmesse für bäuerliche Direktvermarkter,
wurde vergangenes Wochenende der
Tresterbrand von Martina Doplik mit dem
„Goldenen Stamperl“ ausgezeichnet. Das
Destillat erreichte das Traumergebnis 20 von 20
möglichen Punkten. Das „Goldene Stamperl“
zählt zu den bedeutendsten Bewertungen
europaweit, Produkte aus ganz Österreich,
Deutschland, Italien, Ungarn und Luxemburg
wurden im Vorfeld der Messe von einer
Expertenjury verkostet und beurteilt, insgesamt
waren 1.244 Edelbrände zur Bewertung
eingereicht worden. „Die Auszeichnung ist eine
Bestätigung für die viele Arbeit, die wir in unsere
Produkte investieren“, freut sich Martina Doplik,
die die Herstellung von Edelbränden in ihrer
Freizeit gemeinsam mit der ganzen Familie
betreibt. „Sie zeigt, dass auch ein kleiner Betrieb
hohe Qualität erzielen kann.“

Neben Edelbränden bieten die Dopliks noch Liköre,
Marmelade in verschiedenen Sorten und Seife aus
selbst hergestellten ätherischen Ölen zum Kauf an.
Namens der Gemeinde gratulierten Bürgermeister
Johann Köck, Vizebürgermeister Heinz Gratzer und
Amtsleiter Johann Dietrich, und stießen natürlich
mit einer Kostprobe auf den Erfolg an.
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Frischer Wind für neuen Schwung
Wir wollen unser Gemeinde21 Leitbild auffrischen - „Neue Energie für ein starkes Miteinander“ - das war
nicht nur das Motto des letztjährigen europäischen Dorferneuerungspreises, wo unsere Gemeinde ja
besonders ausgezeichnet worden war, sondern auch das Thema einer Sitzung am Donnerstag, den 17.
Februar, zu der wir gezielt Meinungsbildner aus unserer Gemeinde geladen haben.
Über 30 aktive GemeindebürgerInnen, davon Vereinsfunktionäre und –obleute, GemeinderätInnen,
Wirtschaftstreibende und aktive MitbürgerInnen waren der Einladung ins Kulturhaus gefolgt.
Bgm Johann Köck vermittelte in einleitenden Worten seiner persönlichen Überzeugung Ausdruck, den
bisher eingeschlagenen Weg (Gemeinde21) fortsetzen zu wollen. Dies verlange jedoch nach einem
neuen „Schwung“, v.a. was die Arbeit des „Kernteams“ betreffe. Dieses Kernteam hatte ja vor Jahren
eine wichtige Funktion, nämlich die Erarbeitung von Themenschwerpunkten und Projektideen
voranzutreiben. Nun gehe es darum, wieder neue Ideen und Projekte zu suchen, zu entwickeln aber
auch darum, diese Ideen dann auch schrittweise gemeinsam umzusetzen, denn nur gemeinsam können
wir mehr erreichen, so der einhellige Tenor.
DI Alexander Kuhness (NÖ Dorf- und Stadterneuerung) stellte eine kurze Bilanz der bisherigen
Gemeinde21-Aktion vor. Demnach sei Vieles entwickelt, erfolgreich umgesetzt und bekanntlich auch
ausgezeichnet worden. Es bestehe nun die große Chance, diesen Schwung auszunutzen und daran
anzuknüpfen. Nichts müsse dabei neu erfunden werden, sondern es gelte auf bewährte Methoden
zurückzugreifen: Analyse des Ist-Standes – Suche nach Herausforderungen und Ideen – Setzen von
Schwerpunkten und Zuständigkeiten – Entwicklung und Konkretisierung von Projekten – Umsetzungen.
In einer offenen Runde wurde von den Anwesenden eine Vielzahl von Argumenten vorgebracht und
bestätigt, dass es sinnvoll sei, den „Schwung“ auszunutzen und konkrete Weichen für zukünftige
Schwerpunkte, Projekte und Ideen zu setzen. Die Jugend z.b. sei hoch motiviert, selbst Projekte
umzusetzen aber auch woanders mitzuarbeiten. Die Themen Integration, betreutes Wohnen, Tourismus
und regionale Vernetzungen hätten besonders viel Potenzial, aber auch in den Bereichen Energie und
Verkehr ließen die Wortmeldungen erkennen, dass viele Ideen vorhanden wären. Vielfach wurde
erwähnt, dass es darum gehen müsse, sich nicht auf „den Lorbeeren auszuruhen“, sondern gezielt
weiter zu denken und innovatives neues Engagement zu leben.

Gemeinsam wurde vereinbart, dass in einem ersten Schritt Themenschwerpunkte mit besonderem
„Handlungsbedarf“ und interessanten Ideen definiert werden sollen. Die Anwesenden wollen hierzu in
den kommenden Monaten an einem Arbeitstreffen teilnehmen, das von der Gemeinde terminlich
organisiert werden soll. Darauf aufbauend soll es themen- und projektspezifische Arbeitsgruppen
geben, die sich sodann mit der Ausarbeitung konkreter Maßnahmen der jeweiligen
Themenschwerpunkte auseinandersetzen sollen. Unsere Gemeinde hat sich damit einen frischen Wind
selbst verordnet. Die Botschaft war damit klar: „Ja, wir wollen gemeinsam an zukünftigen Themen und
Projekten weiter arbeiten und den Blick auf das Gemeinsame richten!“
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Wissenswertes
Information aus dem Landesklinikum Hainburg/D
Palliativ – Begleitung auf dem letzten Weg ohne Schmerzen

Palliativmedizin ist der Oberbegriff für eine Medizin, die es sich zum Ziel gesetzt hat,
Schwerstkranken (zum Beispiel Krebs-und Aids-Patienten) besonders in der letzten
Phase ihrer Krankheit beizustehen und sie würdevoll beim Sterben zu begleiten.
Palliativmedizin setzt ein, wenn eine kurative, also heilende Medizin nicht mehr
möglich ist. Das mobile Palliativteam des Landesklinikum Hainburg/D betreut seit
September 2007 unheilbar Kranke und deren Angehörige auf ihrem letzten
Lebensabschnitt.
Das Palliativteam ist dem Amt der NÖ Landesregierung unterstellt und eine
kostenlose Hilfe.

Nähere Informationen: 02165-90501-6260, E-Mail: palliativ@hainburg.lknoe.at

Tag für Tag setzen sich Frauen und Männer ehrenamtlich im humanitären, sozialen, kulturellen,
sportlichen und Umweltbereich in vorbildhafter Weise ein.
Das Freiwilligenengagement ist ein besonders wichtiger Beitrag für den gesellschaftlichen
Zusammenhalt. Als G21 Gemeinde ist es uns immer ein Anliegen, die Freiwilligkeit in unserer
Gemeinde zu unterstützen.
Vor allem bei der Bewertung im Europäischen Wettbewerb war die Freiwilligkeit ein wesentlicher Beitrag
zur „Ganzheitlichkeit“. Im Jahr der Freiwilligen geht es auch darum, dass die Arbeiten der freiwilligen
Helfer beleuchtet und ihre Verdienste in den Mittelpunkt gerückt werden.
Hilfeleistung mit Herz als Motivation sagt ein Großteil der Ehrenamtlichen und bestätigt gleichzeitig,
dass es ihnen Spaß macht, eine Leistung für andere zu erbringen.
Das Ehrenamt soll dazu beitragen, die Freiwilligkeit als eine wesentliche Dimension der aktiven
Bürgerbeteiligung und der Demokratie ins Bewusstsein zu rücken.
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Wir laden alle herzlich ein, sich im Jahr der Freiwilligkeit um ein
Ehrenamt zu bemühen.
Möglichkeiten sind in unserer Gemeinde vielfältig gegeben.
Dank möchte ich aber all jenen aussprechen, die bereits in den
letzten Jahren viel Zeit für die Freiwilligentätigkeit in unserer
Gemeinde aufgebracht haben.

Musterung 2011

Unsere Musteranten des Jahrganges 1993 mit Bgm Johann
Köck und Vizebürgermeister Heinz Gratzer.

Vlnr.: Johannes Roitner, Patrick Efler, Christoph Horvath,
Benjamin Brandl, Patrick Veigl, Klaus Zwickelstorfer, Dervis
Atak, Andreas Fassl
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Wissenswertes
Unsere Feuerwehren haben gewählt – neue Kommanden in
unseren Wehren
Nach Ende der letzten Funktionsperiode hielten unsere Feuerwehren ihre Generalversammlungen ab um
einerseits über das vergangene Jahr zu berichten und andererseits ihre neuen Kommanden und
Stellvertreter zu wählen.
Den neuen Kommandanten und Stellvertretern wünschen wir hiermit alles Gute für die kommende Periode
und ein kräftiges „Gut Wehr“ für ihre kommenden Aufgaben.
Als Leiter des Verwaltungsdienstes wurde für die FF Prellenkirchen Herr DI (FH) Johannes Dietrich, für die
FF Deutsch Haslau Herr Gerhard Mölk und für die FF Schönabrunn Herr Robert Schuch bestimmt.

Die neuen Kommanden unserer Wehren:

FF Prellenkirchen: Kdt Thomas Brandl, Kdt Stv. Johann Roitn er

FF Deutsch Haslau: Kdt Ing. Gerald Tyran, Kdt Stv. Walter Pan zer

FF Schönabrunn: Kdt Rene Waldherr, Kdt Stv. Andreas Stiberi tz

Herrn Alois Schremser wollen wir für seine 30-jährige Tätigkeit als Feuerwehrkommandant der FF
Deutsch Haslau unseren herzlichen Dank aussprechen und wollen Ihm für die Zukunft alles Gute und viel
Gesundheit wünschen.
Ebenfalls aus dem Kommando ausgeschieden ist Herr Erich Prinz von der FF Schönabrunn. Wir möchten
uns auch bei Ihm für seinen Einsatz zum Wohle der Feuerwehr bedanken.

Bgm Johann Köck mit den neuen Kommanden unserer Wehren.
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Wissenswertes
Niederösterreichische Landesausstellung 2011
Die Niederösterreichische Landesaustellung 2011 entführt unter dem Titel „Erobern – Entdecken –
Erleben im Römerland Carnuntum“ zu einer einmaligen Reise durch die Jahrtausende und zeigt die
Entwicklung der Menschen und der Natur, von der Urgeschichte über die Römer bis ins Heute und
darüber hinaus.
So vielfältig wie das historische Gebiet der Region Römerland Carnuntum, so unendlich viele
Möglichkeiten des Eroberns, Entdeckens und Erlebens werden bei der Niederösterreichischen
Landesausstellung 2011 zu sehen sein.
Das Freilichtmuseum Petronell, das Museum Carnuntinum in Bad Deutsch-Altenburg und die Kulturfabrik
Hainburg sind die Standorte der Landesschau:

Wir laden Sie herzlich ein die NÖ
Landesaustellung zu besuchen –
dafür erhält jede/r Gemeinde-
bürger/in eine Freikarte. Die
Zustellung erfolgt im Zuge eines
Hausbesuches durch unsere
Gemeinderäte.

Nähere Information:

www.noe-landesausstellung.at

Freilichtmuseum - Petronell-Carnuntum

Besucher fühlen römisches Flair, während sie durch die Erlebniswelt
des originalgetreu rekonstruierten Stadtviertels Carnuntum
schlendern. Auf weltweit einzigartige Weise zeugen hier prächtige
Villen und eine authentische römische Therme von Schönheit und
Lebensart einer antiken Metropole. Die enorme Ausdehnung der
Stadt demonstriert ein 3D Modell maßstabsgetreu auf 350 m².

Museum Carnuntinum - Bad Deutsch-Altenburg

Auf zwei Etagen präsentiert das 1904 eröffnete, bekannteste
österreichische Römermuseum die spektakulärsten Fundstücke des
antiken Carnuntums. Die Ausstellung „Götterbilder –
Menschenbilder“ bietet mit spannenden Rekonstruktionen,
interessanten Kurzfilmen und bildlichen Darstellungen einen
beeindruckenden Querschnitt römischer Kultgewohnheiten.

Kulturfabrik - Hainburg an der Donau

Während die attraktive Glasterrasse der ehemaligen k.u.k.
Tabakfabrik atemberaubende Ausblicke auf den Nationalpark
Donau-Auen bietet, beeindruckt die Ausstellung im Inneren mit
Einblicken in die Welt der großen Eroberer – von der Urgeschichte
bis ins 21. Jahrhundert.
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Wissenswertes

Fachenquete
„Service Freiwillige“
Heuer fand wieder die beliebte
Informationsveranstaltung für Vereins-
funktionäre bei uns im Kulturhaus statt.
Vorgetragen und berichtet wurde über die
rechtliche und finanztechnische Situation bei
der Abhaltung von Festen und
Veranstaltungen als Verein. Bgm Johann
Köck durfte zahlreiche „Freiwillige“ aus dem
gesamten Industrieviertel im Kulturhaus
begrüßen.

Dr. Walter Leiss, BR Friedrich Hensler, DI Walter Kirchler, Bgm Johann Köck
und Mag. Andreas Lummerstorfer

Die neue Regionstracht
Pünktlich zur Landesausstellung wurde die neue Tracht
unserer Region Römerland-Carnuntum vorgestellt.
Ab Mitte Februar ist die Tracht im ausgesuchten
Fachhandel erhältlich. Nähere Informationen dazu auf der
Seite www.roemerland.carnuntum.at oder unter 02162/
64061

Die „Zeckenkrankheit“ FSME
Die Frühsommer-Meningoenzephalitis (FSME) wird von Zecken übertragen.
Sie ist eine Viruserkrankung, die zur Entzündung des Gehirns, der Hirnhäute
und des Zentralnervensystems führt.
Die Symptome der FSME können einer Grippe ähnlich sein wie z.B. Kopf-
und Gliederschmerzen, Fieber und Nackensteifigkeit. Die Erkrankung kann
auch zu bleibenden Dauerschäden wie Lähmungen führen, sie kann aber
auch tödlich enden.
Gegen die ausgebrochene Erkrankung gibt es keine Heilbehandlung. Es
können nur die Symptome so gut wie möglich gemildert werden. Der einzige
wirksame Schutz gegen die Erkrankung ist die FSME-Impfung.

Die Jagdhornbläsergruppe Prellenkirchen
gestaltete am 24.02.2011 die
Eröffnungsfeierlichkeit der Messe „Die Hohe
Jagd“ in Salzburg. Diese ist die größte Jagd-
und Fischereimesse in Österreich.
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Aus der Gemeindechronik

Vergessen …. (Wüstungen um Prellenkirchen)
Gerade unser Siedlungsraum war seit Jahrtausenden immer wieder Schauplatz kriegerischer
Auseinandersetzungen; es war das Los der Einheimischen im Grenzland, Not und Elend zu tragen und
alle Lasten, die die Eroberer, wie auch die Verteidiger der Grenze ins Land brachten.
Immer wieder wurden die Anwesen geplündert, die Siedler drangsaliert, getötet oder verschleppt, die
Dörfer niedergebrannt. Kein Wunder, dass danach manche der zerstörten Ansiedlungen verlassen
blieben, dass die wenigen Menschen, die vielleicht überlebt hatten, gar nicht mehr in ihre zerstörten
Häuser zurückkehrten, in denen sie nur neue Gefahren und Schwierigkeiten erwarteten, nicht zuletzt
auch neuen Frondienst und Abgaben an ihre Herren, denen sie untertan und verpflichtet waren, oft in
einer Art, die ihnen zu normalen Zeiten schon schwer und ungerecht schien, die sie aber in
Krisenzeiten vollends in den wirtschaftlichen Ruin treiben musste.
Im 13. Jahrhundert gab es in unserem Bezirk um 30 Siedlungen mehr als heute; 22 Dörfer, 5 Gutshöfe,
2 Klöster und eine Burg sind nicht mehr und manche von ihnen sind überhaupt verschollen, man kennt
nicht einmal mehr genau den Ort, wo sie sich einst befanden.
Dies gilt auch für TRISTRAMBERG, ein Dorf, welches im Norden von Prellenkirchen auf den Fluren
vor dem Spitzerberg lag. Aus einer Urkunde geht hervor, dass am 1. Oktober 1422 eine Tochter des
verstorbenen Seifried von Kranichberg, namens Barbara, von Herzog Ernst von Österreich die Festung
Prellenkirchen und das Dorf Tristramberg (Tristanberg) als Lehen erhielt, mit allen zugehörigen Gütern
und Nutzungsrechten. Diese Güter waren ihrer Mutter, Margaretha von Haslau, der Witwe des Seifried
von Kranichberg, erblich zugefallen, als Lehen der Grafschaft Orth/D.
Barbara gab aber dieses Lehen dann zugunsten ihrer Vettern, der Brüder Siegmund, Friedrich, Leutold
und Anton von Kranichberg, auf. Am 2. Oktober 1422 wurden diese schon durch Herzog Ernst belehnt
und am 29. Dezember 1425 wurde dieses Lehen bestätigt.
Neuerlich hören wir von dieser Ortschaft im Jahre 1463. Hans von Kranichberg heiratete Hedwig von
Starhemberg, die Tochter des Bernhard von Starhemberg und verschrieb ihr anlässlich der Hochzeit
das Schloss Prellenkirchen und das Dorf Tristramberg nebst dazugehörigen Gütern.
Am 19. Oktober 1464 bestätigte Kaiser Friedrich III. diese Verschreibung (Chronik von Petronell, S.
270 und 274).
Es ist unbekannt, wann dieser Ort schließlich verödet ist, aber es ist recht gut möglich, dass dies im
Zuge des Türkeneinfalls 1529 geschah, denn damals wurde auch eine zweite Ansiedlung für immer
zerstört, die ganz in unserer Nähe lag, dort, wo heute die Sendestation der Radio Austria AG liegt.
Diese Ansiedlung hieß STEINABRUNN. Eine Urkunde im Archiv des Schottenstiftes in Wien nennt am
20. September 1350 die Brüder Wolfgang, Clemens und Otto von Altenburg als Inhaber einer
Grundrente, für die diese Ritter einem Burgherrn in Orth zum Waffendienst verpflichtet waren. Dafür
hatten sie ein erbliches Lehen zu Steinabrunn in Form eines größeren Bauernhofes zinsfrei zu ihrer
Nutzung („Freihof“). Meist hatte der Herr eines Freihofs das Recht, von einigen Lehensbauern
Grundzins einzufordern.

Die Einkünfte des Freihofs in Steinabrunn dürften aber nicht besonders groß gewesen sein. Eine
Urkunde nennt dafür 1 Pfund Wiener Pfennige (Chronik von Deutsch-Altenburg, S. 134). In einer
anderen Verkaufsurkunde aus dem Jahre 1348 wurde in Niederösterreich ein Joch Acker mit 4 Pfund
Wiener Pfennige bewertet.
Diese Ritter, die also in Deutsch-Altenburg ihren Stammsitz hatten, gehörten zu einer Linie der
Hundsheimer und sie besaßen in der Gegend noch andere Zinsrechte. So werden sie wohl ihr
Auskommen gehabt haben.

1591 wird im Beraitungsbuch für Deutsch-Altenburg ein Leinbatter als Besitzer des Freihofs in
Steinabrunn genannt, neben anderen Untertanen.

Im Jahre 1388 kaufte Herzog Albrecht in Steinabrunn 10 Halblehen um 5 Pfund Pfennige und weitere 5
Halblehen vom Abt Leopold um 2 Pfund Pfennige. Georg Dörr, der dem Herzog diese Güter überließ,
hatte sichtlich noch weiteren Besitz in Steinabrunn.
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Wolfgang Dezzen erhielt 1467 u.a. auch einen Hof in Steinabrunn als Lehen von Kaiser Friedrich III., ein
Ganzlehen, ferner ½ Zehent „daselbst zu Feld und Dorf und vier öde Halblehen“ (Heimatbuch des
Bezirkes Bruck/L., II, S. 250). Obwohl Steinabrunn wahrscheinlich also eine größere Ansiedlung war,
verödete es nach 1529 vollständig; Mauerreste der Häuser gab es aber noch zu Beginn des 19.
Jahrhunderts auf den Viehweiden, ehe sie schließlich weggeräumt wurden. Besonders die Überreste
eines Turmes, etwa sechs Meter im Quadrat umfassend, waren als „Schwarzer Kirchturm“ bekannt. Auf
einem Stich von Fuhrmann, der das Heidentor zeigt, ist dieser Turm im Hintergrunde zu sehen. Es war
aber sicher kein Kirchturm, sondern ein Wehrturm (Berchfried)), wie solche noch heute im
nahegelegenen Ort Hundsheim erhalten sind. Befestigte, gut gemauerte Zufluchtsstätten waren dies, in
die sich die Einwohner des Ortes zurückziehen konnten, wenn ihnen Gefahr durch umherstreifende
Horden drohte. PRELLENTHAL , das irgendwo auf den heutigen Ackerfluren östlich unserer Gemeinde
lag, ist das dritte Dorf, welches in unserer nächsten Umgebung völlig abgekommen ist und es nimmt
eigentlich Wunder, dass gerade Prellenkirchen, das sichtlich mitten unter diesen Wüstungen gelegen
war, erhalten geblieben ist. 1293 besaß das Stift Heiligenkreuz ein Lehen in Prellenthal und im
Gültenbuch des Stiftes sind als Einnahmen von damals 60 Pfennig, 25 Metzen Weizen, 25 Metzen
Gerste und 12 Stück Pfennigkäse vermerkt. Nochmals ist die Ansiedlung 1463 urkundlich überliefert,
anlässlich der bereits erwähnten Hochzeit des Hans von Kranichberg mit Hedwig von Starhemberg.
Dann aber hören wir nichts mehr von diesem Ort. Und schließlich ist auch LITAHA hier zu nennen, ein
Gut, das nahe von SCONNIBRUNNO, dem heutigen Schönabrunn, gelegen hat. Der „schöne
Brunnen“, der so gutes Wasser spendete, war höchstwahrscheinlich die alte römische Wasserleitung
auf dem Salafeld, die später durch Flugsande völlig bedeckt wurde. LITAHA, in diesem Namen steckt
der Name der Leitha, wird schon 833 n. Chr. in einer Urkunde erwähnt, als König Ludwig, ein Enkel
Karls des Großen, dem Bistum Passau ein Lehen, „an der Quelle von Sconnibrunno“ verlieh. Das ist der
älteste urkundlich belegte Hinweis auf eine Ansiedlung in unserem Raume.
Auch von diesem Sitz ist später nicht mehr die Rede und es ist ungewiss, wann auch dieser Ort
verlassen und zu einer Wüstung wurde.

Veranstaltungsrückblick

Sternsinger Prellenkirchen Sternsinger Deutsch Haslau

Neujahrsempfang im Kulturhaus Allgemeine Adventfeier  im Kulturhaus
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Veranstaltungsrückblick

Feuerwehrball Prellenkirchen

Jägerball Deutsch Haslau

Punschhütte der ÖVP Prellenkirchen

Feuerwehrball Deutsch Haslau

Kesselfleischessen in Deutsch Haslau

Kindermaskenball Prellenkirchen

Punschhütte Jugendverein Schönabrunn

Frauenball Prellenkirchen
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Sport
Auslosung der Frühjahrssaison 2011 in der Gebietsliga SSO

Datum Uhrzeit Reserve Spielort

Samstag, 26.03.2011 17:00 Ebreichsdorf : Prellenkirchen 15:00 Sportplatz Ebreichsdorf Ask

Sonntag, 03.04.2011 16:30 Prellenkirchen : Guntramsdorf 14:30 Sportplatz Prellenkirchen Sv

Sonntag, 10.04.2011 16:30 Wienerwald : Prellenkirchen 14:30 Sportplatz Sittendorf

Sonntag, 17.04.2011 10:30 Prellenkirchen : Gloggnitz 12:30 Sportplatz Prellenkirchen Sv

Freitag, 22.04.2011 19:30 Ortmann : Prellenkirchen 17:30 Sportplatz Ortmann Bsv

Freitag, 29.04.2011 19:30 Himberg : Prellenkirchen 17:30 Sportplatz Himberg Sc

Sonntag, 08.05.2011 16:30 Prellenkirchen : Katzelsdorf 14:30 Sportplatz Prellenkirchen Sv

Samstag, 14.05.2011 16:00 Schwarzenbach : Prellenkirchen 14:00 Sportplatz Schwarzenbach SC

Sonntag, 22.05.2011 17:00 Prellenkirchen : Weissenbach 15:00 Sportplatz Prellenkirchen Sv

Freitag, 27.05.2011 19:30 Traiskirchen : Prellenkirchen 17:30 Sport- u. Freizeitentrum Traiskirchen

Donnerstag, 02.06.2011 17:30 Prellenkirchen : Hainburg 15:30 Sportplatz Prellenkirchen Sv

Sonntag, 05.06.2011 17:30 Prellenkirchen : ASV Baden 15:30 Sportplatz Prellenkirchen Sv

Samstag, 11.06.2011 17:30 Perchtoldsdorf : Prellenkirchen 15:30 Sportplatz Perchtoldsdorf Sc
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Veranstaltungen

Mai

März

April

Juni

Samstag, 02. April „Die Stehaufmandln“ im Kulturhaus
Samstag, 09. April Frühlingskonzert des Musikvereines im Kulturhaus

Dienstag, 3. Mai Jahrmarkt am Kulturhausparkplatz

Samstag, 19. März Birgit Denk  - „Tua Weida“ im Kulturhaus – Vorgruppe „WO SAMMA“ mit 
Bgm Johann Köck

Donnerstag, 31. März Dr. Dahlke Vortrag im Kulturhaus

Samstag, 30. April Tontaubenschießen der Jagdgesellschaft Deutsch Haslau

Sonntag, 1. Mai Tontaubenschießen der Jagdgesellschaft Deutsch Haslau
Sonntag, 1. Mai Ortsfloriani der FF Prellenkirchen
Sonntag, 1. Mai Flohmarkt am Brennereiplatz ab 9.00 Uhr, für Speis und Trank wird gesorgt, 

der Erlös geht an die Feuerwehrjugend Prellenkirchen

Sonntag, 12. Juni Jugend-Fußballturnier am Sportplatz

Samstag, 7. Mai Muttertagskonzert der „Blechanen“ im Kulturhaus
Samstag, 14. Mai Gesundheitstag im Kulturhaus

Samstag, 28. Mai Beachvolleyball- Turnier bei der Sportunion Schönabrunn

Mittwoch, 1. Juni Mondscheinwanderung vom Pfarrplatz über den Spitzerberg in die Kellergasse
Donnerstag, 2. Juni Erstkommunion in Deutsch Haslau
Sonntag, 5. Juni Erstkommunion in Prellenkirchen
Samstag, 11. Juni Pfarrfest der Pfarre Prellenkirchen

Sonntag, 12. Juni Steckerlfischessen im GH Hoffmann
Montag, 13. Juni Fusswallfahrt nach Wolfsthal
Donnerstag, 23. Juni Fronleichnamsprozession in Prellenkirchen
23. – 25. Juni Feuerwehrfest der FF Prellenkirchen
Samstag, 25. Juni Kinder-Kommunikationsfischen am Fischteich Deutsch Haslau
Samstag, 25. Juni Jugend Blasorchestertreffen im Kulturhaus
Sonntag, 26. Juni Fronleichnamsprozession in Deutsch Haslau

Samstag, 14. Mai Eröffnungsturnier des TC Prellenkirchen
Samstag, 28. Mai Abschnitts- Feuerwehrwettkämpfe in Deutsch Haslau

Nach dem großen Erfolg im Vorjahr hat sich unser Trainer Mario
Zeitler schon jetzt Gedanken um den Termin für das Trainings-
Camp 2011 gemacht, damit unser Tennisnachwuchs und natürlich
die Eltern rechtzeitig planen können.
Vom 25.-29. Juli können Kinder und Jugendliche, vom Anfänger
bis zum Profi, täglich schnuppern, trainieren, spielen und vor allem
viel Spaß haben. Die Kinder sind tagsüber bestens betreut,
können sich am Tennisplatz austoben und viel dabei lernen und
über mittags das Erlebnisbad Prellenkirchen besuchen. Infos und Anmeldung bei

Mario Zeitler 0664 8198104

Sommer Tennis Camp – TC Prellenkirchen
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Jubiläen, Ehrungen und Geburtstage

Anton Neufelner
90. Geburtstag

Josef Widler
80. Geburtstag

Ärztewochenenddienst

Dr. Schmied Paula Petronell 02163/2662
Dr. Math Günter Prellenkirchen 02145/2201
Dr. Gurresch Oskar Rohrau 02164/2488
Dr. Langmann Natascha Bad Deutsch Altenburg 02165/62510

Anna Podhrasky
80. Geburtstag

Johann Volkheim
90. Geburtstag

Johann und Anna Döber
Goldene Hochzeit

April 2011

2./3. Dr. Math
9./10.      Dr. Schmied

16./17. Dr. Gurresch
23./24. Dr. Langmann
25.          Dr. Gurresch
30.          Dr. Math

Mai 2011

1. Dr. Math
7./8.         Dr. Gurresch

14./15. Dr. Schmied
21./22. Dr. Langmann
28./29.     Dr. Gurresch

Juni 2011

1./2. Dr. Math
4./5.             Dr. Langmann

11./12./13.   Dr. Math
18./19.         Dr. Schmied
22./23.         Dr. Schmied
25./26.         Dr. Langmann

DI Alexander Kuhness
Bronzenes Ehrenzeichen

Karl Hoffmann und Mathilde Kaiser erhielten
das „Bronzene Ehrenzeichen“ und Walter
Herr das „Silberne Ehrenzeichen“

Josef und Margarethe Hirschl
Goldene Hochzeit

Die Marktgemeinde Die Marktgemeinde 
Prellenkirchen Prellenkirchen 
gratuliert allen gratuliert allen 
Jubilaren und Jubilaren und 

Geehrten nochmals Geehrten nochmals 
recht herzlich.recht herzlich.


